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Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 3. März für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Genossenschaft Waidhalde, Einfamilien-Häuser
Wunderlistr. 67a und b, Abänderungspläne, Z. 6;

2. G. Bärtschi's Erben, Umbau Veilchenstraße 12, Z. 7;
3. Dr. O. Rascher, Umbau mit Unterkellerung Klos-

bachstraße 55, Z. 7 ;

4. Dr. K. Schellenberg, Umbau des Waschhauses
Vers.-Nr. 48c bei Hofstraße 40, Z. 7;

Mit Bedingungen:
5. Basler Handelsbank, Umbau im 1. und 2. Stock

Bahnhofstraße 20, Z. 1 ;

6. M. Hediger, Umbau irn Dachstock Mühlegasse
Nr. 11, Z. 1 ;

7. Stadt Zürich, Umbau Augustinergasse 3 u. 5, Z. 1 ;

8. W. Stocker, Erstellung eines Heiz- und Kohlen-
kellers und eines Kamines Sihlstraße 95, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Zimmerberg, Umbau Albis-
strafe 29, Z. 2 ;

10. Genossenschaft „Züga", Ausstellungsbauten der
Gartenbauausstellung am Mythenquai/Seestr., Z. 2 ;

11. J. Mäder-Geiger, Umbau im Keller- und Erdge-
schoß Albisstraße 84, Abänderungspläne, teilw.
Verweigerung, Z. 2 ;

12. A.-G. Hch. Hatt-Haller, prov. Stangenschuppen
an der proj. Talwiesenstraße, Z. 3 ;

13. R. Müller, Dachaufbau an der Hoffassade Bir-
mensdorferstraße 261, Z. 3;

14. A. Wismer-Boßhard, 2 Doppelmehrfamilienhäuser,
Restaurant mit Nebenlokal und Hofunterkellerung
mit Kegelbahn Birmensdorferstraße 427/Schweig-
hofstraße 312, Z. 3;

15. Baugenossenschaft Stauffacherquai, Erdgeschoß-
umbau Stauffacherquai 46, Z. 4 ;

16. Grundstück-Genossenschaff Neu St. Jakob, Um-
bau Badenerstraße 21, Abänderungspläne, Z. 4;

17. H. Krauer's Erben, Erstellung einer Dachlukarne
Köchlistraße 2, Z. 4 ;

18. G. Murbach, Doppelwohn- und Geschäftshaus
mit Werkstatt und Hofunterkellerung Stauffacher-
straße 23 (abgeändertes Projekt), Z. 4 ;

19. B. Noli, Erstellung von 2 Lagerschuppen, eines
Schuppenanbaues und Fortbestand der provisor.
Schuppen mif Anbau an der Nordostseite bei
Lagerstraße 75, teilweise Verweigerung, Z. 4;

20. D. Bauhofer-Wirz A.-G., prov. Lagerschuppen
Ausstellungsstraße bei Pol.-Nr. 84 / Ackerstraße,
Fortbestand, Z. 5 ;

21. Keller-Frei & Co. A.-G., Fortbestand und An-
und Umbau mit Einrichtung von Autoremisen
des prov. Schuppens am Sihlquai, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 5;

22. H Locher, Aufbau des Werkstattanbaues und
Abänderung der Dachaufbauten Limmatstraße 29,
teilweise Verweigerung, Z. 5 ;

23. M. Spengler, Anbau eines Lager- und Werkstatt-
gebäudes Sihlquai 282/Viadukt S. B. B., Z. 5 ;

24. A. Gradmann, 2 Doppelmehrfamilienhäuser mit
Autoremisen Frohburgstraße 28/30, Z. 6;

25. J. Horber, Erstellung einer teilweisen Hofüber-
dachung Schaffhauserstraße 74, Z. 6;

26. E. O. Knecht, Dachzimmer mit Lukarne Langen-
Steinenstraße 16 (abgeändertes Projekt), Z. 6;

27. M. Kühnle, Anbau eines Balkons im Dachstock

Zschokkestraße 23, Z. 6;

28. J. Stefansky, Umbau im Untergeschoß Scheuchzer-
straße 69 (abgeändertes Projekt), Z. 6 ;

29. O. Bickel & Co., 4 dreifache Mehrfamilienhäuser
mit Autoremisen und Einfriedungen proj. Glad-
bachstraße 96, 98, 99 und 101 (abgeändertes
Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 7;

30. O. Bickel & Co., Doppelmehrfamilienhaus mit
Autoremisen (abgeändertes Projekt) und drei-
faches Mehrfamilienhaus mit Einfriedungen proj.
Gladbachstraße 108 und 110, teilweise Verwei-
gerung, Z. 7 ;

31. O. Bickel & Co vier Einfamilienhäuser (abgeän-
dertes Projekt), ein dreifaches Mehrfamilienhaus
mit Autoremisen und Einfriedungen mit teilweiser
Offenhaltung des Vorgartengebietes, proj. Glad-
bachstraße 117, 119, 121 und Kraftstraße 15 und
17, teilweise Verweigerung, Z. 7;

32. J. U. Bietenholz, ein Doppel- und ein dreifaches
Mehrfamilienhaus Voltastraße 7 und 9 (II. abge-
ändertes Projekt), Z. 7 ;

33. C. Fischer-Ryf, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
remise und Abänderung der Einfriedung Merkur-
straße 64/Englischviertelstraße, Z. 7 ;

34. R. Steiner, Mehrfamilienhaus und Erstellung von
Gartenstüßmauern Restelbergstraße 80, Abände-
rungspläne, Z. 7 ;

35. H. Walder, Um- und Aufbau Rütistraße 62 (ab-
geändertes Projekt), Z. 7 ;

36. M. Apfelbaum, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Höschgasse 33, Z. 8;

37. Gemeinnüßige Baugenossenschaft der Angesteil-
ten Burghölzli / Kantonsspital, Einfriedung Forel-
straße 27, 29, 31, 33 / Karl Staufferstraße 12, 14
und 16, Z. 8.

Um die Zürcher Spitalbauten. Kantonsrat Dr.
Guhl stellt dem Rat den Antrag, es sei der Regie-
rungsrat einzuladen, dem Kantonsrat möglichst bald
noch einen ergänzenden Bericht der Direktoren sämt-
licher zürcherischen Universitätskliniken und der zu-
gehörigen Institute, sowie eine Vernehmlassung der
kantonalen Ärztegesellschaft über die Frage der Mög-
lichkeit einer Lösung des Spitalbauproblems auf dem
gegenwärtigen Spitalareal oder der Notwendigkeit
einer Spitalverlegung vorzulegen, und es seien die
Verhandlungen des Kantonsrates über den Antrag
des Regierungsrates und der Kommission bis zum
Eingang dieser Ergänzungsberichte der medizinischen
Fachleute auszuseßen.

Neue Synagoge in Zürich. (Korr.) Die israeli-
tische Kultusgemeinde in Zürich beabsichtigt, auf dem
Areal des ehemaligen Bahnhofes Enge an der Gene-
ral Wille- und Lavatersfraße eine neue Synagoge zu
erstellen. Der Raummangel in der alten Synagoge
an der Löwenstraße ließ schon seit einiger Zeit einen
Neubau als Bedürfnis erscheinen. In einem Projekt-
Wettbewerb wurde ein von Architekt S. Liaskowski
geschaffener Entwurf mit dem ersten Preis ausge-
zeichnet. Das Projekt wird nun mit einigen Abän-
derungen durch die Architekten Liaskowski und Kündig
& Oetiker zur Ausführung kommen. Der Bauplaß,
der eine Fläche von 4700 m® umfaßt, ist infolge
seiner ruhigen Lage für den Zweck bestens geeignet.
Die in einfacher Gliederung gehaltenen Kultusge-
bäude werden sicln um einen Hof von 24,5 : 30 m
Fläche gruppieren. Der Synagogenbau kommt an
die General Willestraße zu stehen, während an der
Lavaterstraße ein Verwaltungsgebäude mit Schule
errichtet wird. Senkrecht dazu wird der Saalbau er-
stellt und als hinterer Hofabschluß ein Vereinshaus
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mit zwei Wohnungen. Der Hof wird von Arkaden
umgeben sein und wird durch Grünbepflanzung und
ein Wasserbassin ausgeschmückt. Neben dem gegen
die Straßenecke vorgezogenen abgerundeten Bau-
körper ist an der Lavaterstraße der Eingang mit
großem Vorplaß vorgesehen. Unter dem 6,5 m brei-
ten offenen Hallengang werden vier Eingänge zur
Männervorhalle, zwei Treppen zu den Frauenempo-
ren und Schulzimmern und ein Eingang zum Saal-
bau führen. Vier Eingänge verbinden im Erdgeschoß
die Vorhalle mit dem großen Synagogenraum, der
in drei fächerartig angeordneten Sißgruppen 688, im
Seitenschiff 125, total 813 Männerpläße aufweisen
wird. Die Frauenempore soll 720 Sißpläße enthal-
ten. Ein größerer Teil der Pläße wird von vorne-
herein fest vermietet. Mit der Vorhalle steht der
Betsaal in Verbindung, der im Parterre 110 Pläße
für Männer, auf der Empore 70 Pläße für Frauen
aufweisen wird.

Die Synagoge wird architektonisch als Klinkerbau
in Erscheinung treten, nach dem Muster von Bauten,
wie sie in Norddeutschland häufig zu sehen sind.
Im Innern wird der sich konisch nach vorn verjün-
gende Raum durch die Wandpfeiler und Unterzüge
der Konstruktion rhythmisch aufgeteilt. Durch Ver-
kleidung der Wände in Holz wird eine gute Akustik
und eine warme Raumwirkung erzielt. Ein farbiges
Deckenoberlicht, das durch einen massiven ornamen-
taten Betonfiligran überdeckt wird, wird dem Räume
eine stimmungsvolle Tagesbeleuchtung geben, und
die Intimität wird sich durch die tief herabhängenden
Leuchtkörper noch steigern. Der Raum des Aller-
heiligsten im Vordergrund wird in Mattgold patiniert,
davor hängt eine Filigranwand mit hebräischer In-
schrift. Hinter der Wand befinden sich Chor und
Orgel, nebst den Räumen für Rabbiner und Kantor.
Eine moderne Ventilationsanlage wird für Entlüftung
und Warmluftzufuhr sorgen.

In Verbindung mit dem Synagogenbau soll durch
Errichtung eines Gemeindehauses mit Schul-, Vereins-
und Vortragslokalen ein Zentrum für die religiösen,
sozialen und, geistigen Bestrebungen der Gemeinde
geschaffen werden. Im Bautrakt an der Lavaterstraße
sind vier Schulräume, Lesesaal und Bibliothek, Vor-
stands-, Sekretariats- und Sißungszimmer vorgesehen,
während das Hofgebäude sieben Vereinslokale und
zwei Wohnungen enthalten wird. Die gesamten Bau-
kosten sind auf 2,690,000 Fr. veranschlagt. W. J.—

Städtische Bauprojekte in Zürich-Oeriikon.
Der Große Zürcher Stadtrat bewilligte für den Bau einer
neuen Wagenhalle in Oerlikon für die Straßenbahn
mit Dienstgebäude, Garage und einer Werkstätte für
den Kraftwagenbetrieb zuhanden der Gemeindeab-
Stimmung einen Kredit von 2,5 Millionen Franken.

Neues Schulhaus in Oberwinterthur. Der
Schulrat von Winterthur hat dem Stadtrat ein Projekt
für ein neues Schulhaus in Oberwinterthur zugestellt,
dessen Kosten auf 1,104,000 Fr. berechnet sind.

Strandbadbau - Bewilligung in Wädenswil
(Zürich). (Aus den Verhandlungen des Regierungs-
rates). Der Strandbadgenossenschaft Wädenswil wird
das Recht verliehen, am Zürichsee in der Rietliau-
Wädenswil ein öffentliches Strandbad zu erstellen.

Neue Wohnbauten auf Breitenlachen in
Luzern. Auf Mitte März werden auf Breitenlachen
die leßten von der Allgemeinen Baugenossenschaft
Luzern erstellten 72 Wohnungen bezugsbereit.

Kirchenumbau in Derendingen (Solothurn).
Der bernische Synodalrat hat der Kirchgemeinde
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Derendingen für ihren Kirchenumbau 30,000 Franken
bewilligt und verlangt, daß mit den Bauarbeiten schon
dieses Jahr begonnen werde. Auch die Gemeinde
will an die Gesamtkosten, die wenigstens 120,000
Franken betragen werden, 30,000 Fr. leisten. Den
Rest hofft man aus einer der nächsten schweizerischen
Reformationskollekten decken zu können.

Ein Schwimmbad in Liestal. Die Stadtgemeinde
beschloß die Erstellung eines Schwimmbades auf dem
Areal des Exerzierplaßes „Gitterli" und bewilligte einen
Kredit von Fr. 262,000.

Bauliches aus Salenstein (Thurgau). Die Muni-
zipalgemeindeversammlung hat auf Antrag des Ge-
meinderates beschlossen, die öffentliche Badestelle,
die leßten Sommer erworben worden war, auszu-
bauen und zugleich auch eine einfache Badehütfe
zu erstellen. Dem Gemeinderat wurde hiefür ein
Kredit von 6000 Franken eingeräumt. — Die Schul-
gemeinde bewilligte in ihrer Versammlung ebenfalls
einen Kredit und zwar in der Höhe von 23,000 Fr.,
zur Vornahme dringender Reparaturen am untern
Schul ha us. Es handelt sich hauptsächlich um den
Ausbau der Lehrerwohnung und um die Neuanlage
der sanitären Einrichtungen.

Die leichte und selbstansaugende

Motorpumpe für das Baugewerbe.

Beim Ausschachten von Fundamentgruben, bei
Sielbauten usw. werden in der Regel die Arbeiten
durch Grundwasserandrang erschwert. Man sieht nun
auch heute noch Handpumpen in Tätigkeit, die von
zwei bis vier Leuten bedient werden und deshalb
Kosten verursachen, die in keinem Verhältnis zur
Leistung stehen, oder Motorpumpen mit schwerer
Grundplatte im Gesamtgewicht von 200 kg und
darüber. Transportschwierigkeiten und relativ hohe
Anschaffungskosten gehen hierbei parallel.

Als großer technischer Fortschritt müssen deshalb
die Motorpumpen „PUMPMOBIL" der Firma Otto
Zaugg A.-G. Bern gelten. Diese Motorpumpen haben
sich im Baugewerbe usw. schnell eingeführt und ihre
Überlegenheit durch folgende Vorteile bewiesen:

1. Die Pumpen saugen bei leerem Saugschlauch
selbsttätig an. Sie sind gegen Undichtigkeiten
wenig empfindlich und fördern auch stark ver-
unreinigtes Wasser anstandslos.

2. Die Gewichte, selbst der größten Aggregate,
sind so niedrig, daß die Maschinen leicht trans-

portabel sind. Die Pumpen können überall ohne

Schwierigkeit aufgestellt werden, weil weder ein
Fundament noch irgendwelche Befestigungen
erforderlich sind.
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mit ?wsi Wohnungen. Dsr t^ot wirci von /^rlcscisn
umgsöen 8sin unci wirci ciurc5 Orünösptlsn^ung unci
sin Ws88srös88in su8gs8ctimücl<t. Xisösn cism gsgsn
ciis 5trsl;snscl<e vorgs^ogsnsn sögsrunclstsn ösu-
Icörpsr i8t an cisr I_svstsr8trstzs cisr ^ingsng mit
grotzsm Vorplst; vorgs8stisn. Dntsr cism 6,5 m örsi-
ten ottsnsn tisüsngsng wsrcisn viel Eingänge ^ur
54snnsrvortis!!s, ?wsi Irsppsn Tu cisn k^rsusnsmpo-
rsn unci 5ctiul?immsrn unci sin ^ingsng ^um ^ssl-
ösu tütirsn. Vis»- Eingänge vsröincisn im ^rcigS8ctioh
clis Vortisüs mit cism grokzsn Z^nsgogsnrsum, cisr
in cirsi tsctisrsrtig sngsorcinstsn Zitzgruppsn 638, im
5sitsn8ctiitt 125, tots! 813 tvlsnnsrpishs sutwsi8sn
wirci, Dis s-rsusnsmpors 8oii 728 8it;pist;s snttisi-
tsn. ^in grohsrsr Isii cisr ?istzs wirci von vorns-
iisrsin ts8t vermietet, i^iit cisr Vortisiis 8tstit cisr
Kst8ssi in Vsröinciung, cisr im t'srtsrrs 118 ?ist)s
tür t^lsnnsr, sot cisr Empore 78 I^!st;s tor k^rsusn
sutwsi8en wirci.

Die 5^nsgogs wirci srctütsictoni8ct> s>8 Xiinicsriosu
in ^r8ctisinung trstsn, nscti cism t^Iu8tsr von ösutsn,
wie 8is in Xiorcicisut8ctiisnci tisutig ^u 8stisn 8inci.
>m innern wirci cisr 8icti ><oni8cti nsctr vorn vsrjün-
gsncis Xsum ciurcii ciis Wsnciptsiisr unci Dntsr^ügs
ösr Xon8truiction r5^tt>mi8ct> sutgstsiit. Durcti Vsr-
Iclsiciung cisr Wsncis in iìiz: wirö sins guts ^Icu8tiic
unci sins wsrms ksumwiricung sr^isit. ^in tsröigs8
Dsclcsnoiosriictit, cis8 öurcti sinsn ms88ivsn ornsmsn-
tsisn kstontiiigrsn üiosrcisclct wirci, wirci cism ksums
sins 8timmung8voiis Isgs8iosisuciitung gsösn, unci
ciis Intimität wirci 8icti ciurcti ciis tist tisrstötisngsncisn
I_suctitlcörpsr noc5 steigern. Der ksum ciss /^iisr-
>isilig8tsn im Vorcisrgrunci wirci in t^isttgoici pstinisrt,
cisvor tisngt sins tniigrsnwsnci mit tisizrsisciisr in-
sctiritt, winter cisr Wsnci lostincisn 8ic5 Otior unci

Orgsi, nsizst cisn Xsumsn tür ksioioinsr unci Xsntor.
^ins mocisrns Vsntiistion8snisgs wirci tür ^ntiüttung
unci Wsrmiutt^ututir 8orgsn,

in Vsrioinciung mit cism 5/nsgogsnösu 8oii ciurcti
^rriciitung sins8 5smsincisiisu8S8 mit Tctiui-, Vsrsins-
unci Vortrsgsioicsisn sin Centrum tür clis rsiigiössn,
so^isisn unci gsi8tigsn össtrsisungsn cisr Osmsincis
gs8ctisttsn wsrcisn, im ösutrsict sn cisr I_svstsr8trst)s
8inci visr ^ctiuirsums, I.S8S8ssi unci öiiziiotiisic, Vor-
8tsnci8-, ^slcrstsrists- unci 5it)ung8?immsr vorgsset^sn,
wstirsnci ciss i^iotgstzsucis sisissn Vsrsin8iol<2ls unci
^wsi Wotinungsn snttisitsn wirci. Dis gs8smtsn ösu-
icostsn sinci sut 2,698,888 I^r. vsrsn8c5isgt. W. i.—

5»S«Itiîcke vsuprojskte in liirick-Oerlikon.
Dsr Oroizs ^ürctisr 8tscitrst izswiiiigts tür cisn ösu sinsr
nsusn VVsgsntrsiis in Osriilcon tür ciis Ztrslzsnbstin
mit Disn8tgslc>sucls, Osrsgs unci sinsr WsricMtts tür
cisn Xrsttwsgsnizstrisiz ^uiisncisn cisr Osmsincissk-
ztimmung sinsn Xrsciit von 2,5 5/Iiiiionsn t-rsnicsn.

visuel îckulksul in Obsr«intsk»kur. Dsr
^ciiuirst von Wintsrtiiur iist cism ^tscitrst sin tVojsict
tür sin nsuss Hctiuliisus in Otzsrwintsrttiur ^ugestsiit,
cis88sn Xcàri sut 1,184,888 t^r. bsrsciinst 8inci.

Z»ksn«tbs6dsu - vevrilligung in Ws«Ienî«,ii
(^üricti). (7^U8 cisn Vsriisnciiungsn cis8 ksgisrungs-
rsts8). Dsr 5trsnciic>scigsno88sn8ctrstt Wscisn8wii wirci
cis8 Xsciit vsriistisn, sm /üricii8ss in cisr kistiisu-
Wscisn8wii sin öttsntiiciiss 5trsncil?sci ^cu sr8tsiisn.

^leue Wokndsuien suk Sreiteniscken in
i.uzee?n. T^ut I^litts I^Isr? wsrcisn sut krsitsnisctisn
ciis ist)tsn von cisr ^iigsmsinsn Ksugsno88sn8ciistt
I.u2srn srstsiitsn 72 Wotinungsn Ic>s-ug8tzsrsit.

Xiretienumdsu in veroniiingsn (Zoiottiurn)
Dsr tzsrnisc5s 8^nocisirst tist cisr Xirctigsmsincls
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Dsrsnciingsn tür itirsn Xirctisnumissu 38,888 I'rsnicsn
kswiiiigt unci vsrisngt, cis^ mit cisn ksusrizsitsn sciion
clisses isiir izsgonnsn wsrcis. /^ucti ciis (^smsincie
wiii sn ciis Ss8smtico8tsn, ciis wsnig8tsn8 128,888
t^rsnicsn tzstrsgsn wsrcisn, 38,888 l^r. isistsn. Dsn
i?S8t tiottt msn SU8 sinsr cisr nsctrstsn 8ctiwsi?sri8ctisn
kstormstion8i<OiisI<tSn ciscicsn 2u Icönnsn.

kin 5ck«,immds6 in kieltsl. Dis 8tscitgsmsincis
tzs8ctiiok; ciis ^r8tsiiung sins8 8ctiwimmic>scis8 sut cism
/^rssi cis8 ^xsr^isrpist)S8 „(Dittsrii" unci izswiiiigts sinsn
Xrsciit von I^r. 262,888.

Lsulicike» su! Zsienitein (Itiurgsu). Dis I^Iuni-
?ipsigsmsincisvsr8smmiung tist sut /^ntrsg cis8 (?s-
msincisrsts8 tzs8ctiio88sn, ciis öttsntiiciis Kscis8tsiis,
ciis ist^tsn 8ommsr srworissn worcisn wsr, su8?u-
Issusn unci -ugisicii sucti sins sintsctis Vsclstiütts
Ziu sr8tsiisn. Dsm (Dsmsincisrst wurcis tiistür sin
Xrsciit von 6888 ^rsnicsn singsrsumt. — Dis 8ciiui-
gsmsincis izswiiiigts in itirsr Vsr8smmiung sissntsii8
sinsn Xrsciit unci ?wsr in cisr t-Iötis von 23,888 kì,
?ur Vornstims ciringsncisr Xspsrstursn sm untern
5ctiultisu8. ^8 tisncisit 8icti tisupt8sclilicti um cisn
/^U8tzsu cisr l.stirsrwotinung unci um ciis Xisusnisgs
cisr zsnitsrsn ^inrictitungsn.

vie leià unci 5elb5ten!sugenl!e

^oiorpumpe für öaz ksuge^erbe.

ösim /^U88ctisctitsn von s-uncismsntgruksn, lssi
8isiissutsn U8W. wsrcisn in cisr I?sgsi ciis ^rissitsn
ciurcti (Drunciws58srsncirsng sr8ctiwsrt. I^Isn 8istit nun
sucti tisuts nocti t-Isnclgumpsn in Istiglcsit, ciis von
?wsi isis visr t.sutsn tzsciisnt wsrcisn unci cls8tisiti>
Xo8tsn vsrurzsctisn, ciis in tcsinsm Vsrtisitni8 ^ur
l.si8tung 8tstisn, ocisr tvlotorpumpsn mit 8ctiwsrsr
Oruncipistts im (Ds8smtgswictit von 288 I<g unci
cisrüissr. Irsn8port8ctiwisrigl<sitsn unci rsistiv tiotis
^N8ctisttung8ico8tsn gstisn tiisrtzsi psrsiisi.

/^>8 grower tsctinisctisr t-ort8ctiritt mÜ88sn cis8tisit)
ciis t^Iotorpumpsn „t^DI^It'^IOöii." cisr I"irms Otto
^sugg TV-O. Vsrn gsitsn. Dis8S t^lotorpumpsn tistzsn
8icti im ösugswsrios U8w. 8clinsli singstütirt unci itirs
Dtzsrisgsntisit ciurcti toigsncis Vortsiis tzswis8sn:

1. Dis ?umpsn 8sugsn iosi issrsm 5sug8ctiisucti
8siio8ttstig sn. 5is 8inci gsgsn Dnclictitiglcsitsn
wsnig smgtinctiicti unci törcisrn sucti 8tsr>< vsr-
unrsinigts8 Ws88sr sn8tsnci8>O8.

2. Dis Oswictits, 8s>ti8t cisr gröhtsn /^ggrsgsts,
8inci 80 niscirig, cis^ ciis >VIs8ctiinsn isictit trsn8-
portstzs! 8inci. Die?umpsn Icönnsn üösrsl! otine

5ctiwisriglcsit sutgs8tsllt wsrcisn, wsil wscisr sm
t-uncismsnt nocti irgsnclwslctis östs8tigungsn
srtorcisrlicti 8inci,
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